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Freitag, 23. Juni 2023

TOP 1.1 Aktuelles aus der DFG

Dr. Frank Kiefer (Programmdirektor, Gruppe Mathematik und Ingenieurswissenschaften
2) berichtet über aktuelle Entwicklungen in der DFG, die das Fachkollegium Mathematik
betreffen. Dies beinhaltet detaillierte Informationen zu bewilligten Verbundprojekten mit
Mathematik-Beteiligung, neue Programme insbesondere auch in Kooperation mit aus-
ländischen Drittmittelorganisationen, sowie den Stand der Fachkollegienwahl im Herbst
2023. Eine Neuerung bei der Antragsstellung ist ein verpflichtender Abschnitt zum Um-
gang mit Forschungsdaten. Abschließend präsentiert Herr Kiefer einige statistische Daten
wie etwa Förderumfang oder Bewilligungsquoten im Bereich Mathematik.

TOP 1.2 Verleihung des Lehramtspreises der KMathF

Wie bereits seit 2019 hat die KMathF im Vorfeld an die Plenarversammlung auch 2023
einen Preis für die beste Master- oder Staatsexamensarbeit in Studiengängen für das
Lehramt an Gymnasien und vergleichbare Lehrämter an allgemein- und berufsbildenden
Schulen für die Sekundarstufe ausgeschrieben. Erstmalig waren auch Bachelorarbeiten in
Konkurrenz zu den Master- oder Staatsexamensarbeiten zugelassen. Die Arbeiten müssen
hierbei einen überwiegenden Anteil an fachlichen Inhalten aus der Mathematik besitzen.
Die Verknüpfung von fachwissenschaftlichen Inhalten und dem Mathematikunterricht ist
erwünscht und soll in der Arbeit deutlich ersichtlich sein.

Insgesamt wurden für den diesjährigen Lehramtspreis vier Arbeiten eingereicht, darunter
zwei Bachelorarbeiten. Die Jury bestand aus

� Ina Kersten (Universität Göttingen)

� Frank Loose (Universität Tübingen)

� Sabine Pickenhain (BTU Cottbus-Senftenberg)

� Peter Ullrich (Universität Koblenz)

Ausgezeichnet werden Leif Thiemann und Gereon Lanzerath für ihre im Sommersemester
2022 am Bonner Zentrum für Lehrerbildung (BZL) vorgelegte Masterarbeit Theorie kom-
binatorischer Spiele für Mathematik-Lehrkräfe unter Betreuung von Frau Dr. Regula
Krapf. Die beiden Preisträger stellen ihre Arbeit in einem Vortrag vor.



Samstag, 24. Juni

TOP 2.1 Genehmigung der Tagesordnung

Die im Vorfeld der Plenarversammlung verschickte Tagesordnung wird einstimmig (18
Ja/0 Nein/0 Enthaltungen) genehmigt.

TOP 2.2 Genehmigung des Protokolls 2022

Das Protokoll der 27. Plenarversammlung 2022 ist den Mitgliedern mit der Einladung
zur 28. Plenarversammlung elektronisch zugänglich gemacht worden. Das Protokoll wird
von der 28. Plenarversammlung genehmigt (14 Ja/0 Nein/4 Enthaltungen).

TOP 2.3 Wahl der Kassenprüfer

Herr Greiner (JMN Münster) und Herr Ullrich (Universität Koblenz) erklären sich bereit,
die Kassenprüfung zu übernehmen. Die Plenarversammlung erteilt den beiden den Auf-
trag zur Kassenprüfung (16 Ja/0 Nein/2 Enthaltungen).

TOP 2.4 Ergebnis der Umfrage zu Curricula mathematischer Studi-

engänge

Im Vorfeld der Plenarversammlung wurde unter den Mitgliedern eine Umfrage durchge-
führt, wie mit den ’Richtlinien und Empfehlungen zu Bachelor- und Masterstudiengängen
in der Mathematik’ zu verfahren sei, über die bereits auf den vorigen Plenarversammlun-
gen lebhaft diskutiert worden ist. An der Umfrage haben 26 Mitglieder teilgenommen,
von denen sich 2 dafür aussprachen, die Empfehlungen beizubehalten und online zu lassen,
13 sprachen sich dafür aus, die Empfehlungen online zu lassen, jedoch zu überarbeiten und
11 sprachen sich dafür aus, die Empfehlungen zurückzuziehen.

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisse schlägt der Beirat der KMathF vor, den Kon-
flikt nach langwährender kontroverser Diskussion beizulegen und die Thematik nicht mehr
im bisherigen Sinne zu verfolgen. Gleichzeitig empfiehlt der Beirat jedoch, die in den Kom-
mentaren zur Umfrage dargelegten Anregungen in der weiteren Diskussion aufzugreifen.
Es folgt eine längere Diskussion darüber, in welcher Form man sich zukünftig mit curric-
ularen Fragen auseinandersetzen soll. Als Ergebnis der Diskussion empfiehlt der Beirat,
dass die Bearbeitung der Empfehlungen derzeit nicht fortgesetzt wird. Jedoch soll die
KMathF eine Gesprächsplattform bieten, die den Ist-Zustand erfasst, ggf. Fallbeispiele
sammelt und die dynamische Entwicklung der Studiengänge abbildet.

TOP 2.5 Diskussion zu aktuellen Themen

Mathematik in der Schule

Zunächst trägt Christoph Helmberg (TU Chemnitz) über seine Erfahrungen als Mitglied
des ’Arbeitskreis Schulmathematik’ vor, in dem sich Vertreter*innen der Fachmathematik
und Fachdidaktik der vier sächsischen Universitäten gemeinsam für eine gute Entwicklung
einer studienbefähigenden Schulmathematik in Kommunikation mit dem sächsischen Kul-
tusministerium einsetzen. In Sachsen ist es dem Arbeitskreis gelungen, eine*n Vertreter*in
im Gremium zur Qualitätskontrolle der Abituraufgaben zu stellen. Jedoch schlägt Herr



Helmberg vor, dass die Fachmathematik auch beratend im Institut für Qualitätsentwick-
lung im Bildungswesen (IQB) vertreten sein sollte, zu deren Aufgabenbereichen die Qual-
itätssicherung der Abituraufgaben zählt. Es folgt eine Diskussion, in der auch weitere
Mitglieder von entsprechenden Erfahrungen in ihren eigenen Bundesländern berichten. In
Konsequenz der Diskussion wird der Beirat eruieren, in welcher Form und in welchem
Maße die KMathF hier selbst tätig werden kann oder sollte. Vielmehr erscheint zunächst
eine Kooperation mit der DMV (Deutsche Mathematiker-Vereinigung) vielversprechend.
Hierzu soll zunächst der Kontakt zur DMV und dort insbesondere zu Herrn Loose, der
bereits als wissenschaftlicher Berater des IQBs tätig ist, hergestellt werden.

Aktuelle Entwicklungen in den Studiengängen

Die anwesenden Personen berichten über die aktuellen Entwicklungen der Mathematik-
Studiengänge an ihren jeweiligen Universitäten. Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf
Themen wie Reformen alter Studiengänge, die Einführung neuer Studiengänge, die Vor-
lesungssprache (deutsch oder englisch) sowie die Studierendenzahlen. Im Anschluss wird
diskutiert, ob die KMathF Studierendenzahlen im Bereich Mathematik erfassen solle, was
sich jedoch auf Grund von Diskrepanzen zwischen offiziellen und tatsächlichen Studieren-
denzahlen nur mit sehr viel Aufwand verwirklichen lassen würde (jenseits offizieller Quellen).

TOP 2.6 Kassenbericht und Entlastung des Beirats

Herr Prestin (Universität Lübeck) stellt den Kassenbericht vor, der von den beiden unter
TOP 2.3 gewählten Kassenprüfern bestätigt wird. Herr Ullrich beantragt anschließend die
Entlastung des Beirats. Der Antrag wird einstimmig ohne Enthaltung (18 Ja/0 Nein/0
Enthaltungen) angenommen.

TOP 2.7 Wahl des Beirats

Die vier Beiratsmitglieder stellen sich erneut zur Wahl und sollen durch Christoph Helm-
berg (TU Chemnitz) ergänzt werden. Entsprechend wird vorgeschlagen, die Wahl als
Listenwahl mit folgender Liste

� Martin Buhmann

� Christoph Helmberg

� Claudia Kirch

� Ralf Meyer

� Jürgen Prestin

durchzuführen. Die Plenarversammlung stimmt dem Vorgehen zu und die Liste wird
angenommen (15 Ja/0 Nein/3 Enthaltungen).

Frau Pickenhain kandidiert nicht erneut als Sprecherin, mit Bekanntgabe des Protokolls
hat sich auch sonst niemand zur Kandidatur gemeldet und auch auf erneute Nachfrage
während der Plenarsitzung stellt sich niemand zur Wahl. Der Beirat erklärt sich jedoch
bereit, die Aufgaben der Sprecherin bzw. des Sprechers kollektiv mit Frau Pickenhain zu
übernehmen. Die Gesamtanzahl verantwortlich beteiligter Personen bleibt dabei durch die
gerade erfolgte Wahl eines zusätzlichen Beiratsmitglieds gleich. Die Plenarversammlung
stimmt dem Vorschlag zu (18 Ja/0 Nein/0 Enthaltungen).



TOP 2.8 Berichte aus den anderen Konferenzen

Zunächst berichtet Georg Illies (UTH Regensburg) vom Fachbereichstag Mathematik.
Auch dort spielen ähnliche Themen eine Rolle, wie sie auch unter TOP 2.5 angesprochen
worden sind. Insbesondere sind hier die Entwicklung der Studierendenzahlen, die Ein-
richtung neuer Studiengänge insbesondere rund um den Themenbereich künstliche In-
telligenz und Data Science zu nennen. Auch Werbemaßnahmen etwa durch die Erstel-
lung allgemeiner Webseiten wie beispielsweise www.mathe-in-bayern.de werden ange-
sprochen.

Anschließend berichtet Robert Hänsch (TU Braunschweig) vom mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Fakultätentag. Von besonderem Interesse sind hier das Wissenschaft-
szeitvertragsgesetz, Herausforderungen durch KI und ChatGPT sowie der Umgang mit
wissenschaftlichen Kooperationen mit China.

Schließlich berichtet Ralf Meyer (Universität Göttingen) vom Allgemeinen Fakultäten-
Tag. Auch hier sind die Studierendenzahlen, aber auch die Qualifikationen der Studien-
anfänger*innen ein wichtiges Thema.

TOP 2.9 Lehramtspreis der KMathF im Jahr 2024, Webseiten

Zunächst wird vorgeschlagen, auch im Jahr 2024 den Lehramtspreis der KMathF auszu-
schreiben. Die Plenarversammlung stimmt diesem Vorschlag zu (18 Ja/0 Nein/0 Enthal-
tungen). Frau Kersten, Herr Kortemeyer, Herr Loose, Herr Ullrich und Frau Pickenhain
erklären sich bereit, in der Jury mitzuwirken. Hierbei soll die Ausschreibungsfrist von
September auf Dezember verlängert werden, damit sich der Preis langfristig auf in dem
jeweils vorigen Kalenderjahr fertiggestellte Arbeiten bezieht.

Die Webseiten der KMathF benötigen dringend eine Überarbeitung. Insbesondere sollten
sie nicht mehr bei einer festen Universität gehostet werden, wie aktuell etwa bei der
Universität Bielefeld. Der Beirat schlägt vor, nach kostengünstigen Alternativen zu suchen
und einen Umzug vorzunehmen. Dieser Antrag wird ebenfalls angenommen (18 Ja/0
Nein/0 Enthaltungen).

TOP 2.10 Nächste Plenarversammlung

Die nächste Plenarversammlung soll erneut zwei Wochen nach dem MNFT im Mathe-
matikum im Gießen stattfinden. Es wird angeregt, die Versammlung dann unter der
Woche zu veranstalten, um eine größere Familienfreundlichkeit zu gewährleisten. Als Aus-
tragungsort für 2025 wird Bad Honnef vorgeschlagen gemeinsam mit dem MNFT.

www.mathe-in-bayern.de

